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Die Energiewende zukunftsfest gestalten. Das ist das erklärte Ziel des neuen IHK-Netzwerks 

Energie und Klimaschutz. Die mehr als 100 Teilnehmenden beim Auftakttreffen des IHK-

Netzwerks Energie und Klimaschutz waren sich einig, dass dafür die Voraussetzungen in der 

Region schnell geschaffen werden müssen. Der Wille zur Zusammenarbeit wurde dabei in der 

Diskussion mehrfach hervorgehoben. 

 

Die Voraussetzungen, in der Technologieregion Aachen besonders von den Chancen der Ener-

giewende zu profitieren, sahen sehr viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer sehr positiv. Den-

noch ist eine wettbewerbsfähige und verlässliche Energieversorgung mit Strom, Gas und zu-

künftig vermehrt mit Wasserstoff kein Selbstläufer. Das Stimmungsbild, ob die Energiewende 

in Deutschland gelingen kann, war daher auch gespalten. Nicht aber der Wille, alles daran zu 

setzen, dass vor Ort die notwendigen Weichenstellungen für das Gelingen der Energiewende 

vorgenommen werden sollen. Dies galt zum einen für die betriebliche Ebene und zum anderen 

für das Ziel, voneinander zu lernen und gemeinsame Projekte für mehr Energieeffizienz und 

die Erzeugung von Energie zu initiieren.  

 

Allen voran die Zusammenarbeit in Gewerbegebieten verspricht hier großes Potenzial. Denn 

durch die zunehmend dezentral erzeugte Energie werden neue Infrastrukturen wie Wärme-

netze, EE-Erzeugungsanlagen (Wind, PV, Biomasse, etc.), Elektrolyseure mit dazugehörigen 

lokalen Transportstrukturen und ggf. auch Abwärmenutzung erforderlich, die nur gemeinsam 

wirtschaftlich betrieben werden können. 

 

Um die Energieversorgung in Aachen, der StädteRegion und den Kreisen Düren, Heinsberg 

und Euskirchen auch in Zukunft wettbewerbsfähig und zuverlässig abzusichern, wird die Zu-

sammenarbeit mit den Energieversorgern und Netzbetreibern in der Region erfolgsentschei-

dend sein. Gemeinsam mit den energieintensiven Unternehmen, Projektierern aus dem Be-

reich der Erneuerbaren Energien, Hochschulinstituten und Wirtschaftsförderern wird also zu-

künftig noch enger zusammengearbeitet. Das neue IHK-Netzwerk bietet dafür eine Plattform.  

 

 

Podiumsdiskussion:  

Zukunft der Industrie im Raum Aachen – erfolgreich durch die Energiewende?! 

 

Experten auf dem Podium: 

Dirk Harten, Geschäftsführer, Schwermetall Halbzeugwerk GmbH & Co. KG, Stolberg  

Andreas Maul, Bereichsleiter Vertrieb, STAWAG Stadtwerke Aachen AG  

Georg Melchers, Geschäftsführer, BMR energy solutions GmbH, Geilenkirchen  

Dietmar Wald, Key Account Manager, Ecoclean GmbH, Monschau 
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Schlaglicht auf die Ergebnisse der IHK-Energiebedarfsabfrage durch die BET GmbH 

 

Die Wirtschaft in der Region will Energie sparen und klimaneutral werden. Um diese Ziele zu 

erreichen, hat die Industrie- und Handelskammer (IHK) Aachen mehr als 3.000 Unternehmen 

aus energieintensiven Branchen nach deren Energiebedarf befragt. Mit ihrer Umfrage hat die 

IHK Aachen den Status quo des Energieverbrauchs, Möglichkeiten der Energieproduktion aus 

erneuerbaren Quellen und Zukunftsperspektiven für die Unternehmen erfasst. Die Umfrage-

ergebnisse sind die Basis für die Arbeit des Netzwerks. 
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Ergebnisse des Erfahrungsaustausches 

 

Für ein erstes Stimmungsbild unter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurden im Verlauf 

der Veranstaltung mehrere anonymisierte digitale Umfragen durchgeführt.  

 

Die Energiewende ist für (mein) Unternehmen in erster Linie… 

 
Hierzu wurde auch die Frage nach Chancen und Risken der Energiewende gestellt. Es zeigte 

sich unter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern mehrheitlich die Überzeugung, dass für die 

Unternehmen die Chancen überwiegen, wobei ein Drittel der Befragten die Risiken der Ener-

giewende betont.  

 

Welche Herausforderungen zu bewältigen sind, zeigt die folgende Auswertung: 
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Diese Wortwolke zeigt die bei der Umfrage genannten Herausforderungen. Je größer ein  

Begriff dargestellt wird, desto häufiger wurde der entsprechende Begriff durch die Teilneh-

merinnen und Teilnehmer genannt. Demzufolge sind die erwarteten Kosten der Energiewende 

und die Sorge um die Versorgungssicherheit wichtige Handlungsfelder für das Netzwerk, so-

fern auf regionaler Ebene hier Beiträge zur Entlastung und Sicherstellung der Energieversor-

gung geleistet werden können. Für Unternehmen ist zudem wichtig, dass sie Planungssicher-

heit haben. Dies gilt unter anderem für Investitionen in klimafreundliche Technologien. Hier 

erwarten Unternehmen einfache und beschleunigte Planungs- und Genehmigungsprozesse. 

Das Team der IHK Aachen wird nun die vielfältig genannten Herausforderungen auswerten 

und in geeigneter Form in das Netzwerk zurückspielen. So wird sich klären, in welcher Weise 

und durch welche Mitglieder des Netzwerkes die Themen bearbeitet werden.  

 

Welche Erwartungen haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an das IHK-Netzwerk 

für Energie und Klimaschutz? Diese Frage wurde folgendermaßen beantwortet: 

 

 
 

Neben den Wünschen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, sich gegenseitig intensiver zu 

vernetzen, liegen die Erwartungen an das Netzwerk in der Informationsbereitstellung, dem 

Teilen von Erfahrungen und der Entwicklung gemeinsamer Projekte und Konzepte. Hinzu 

kommt der Vorschlag, die Themen Finanzierung und Fördermittel aufzugreifen. Als weitere 

Stichworte wurden Wasserstoff, Wärmenetze, CO2-neutrale Gewerbegebiete und Energiebe-

darfsanalysen genannt, aber auch die Interessenvertretung gegenüber der Politik. Möglich-

erweise, weil besonders im Bereich der gesetzlichen Rahmenbedingungen Handlungsbedarf 

besteht, denn insbesondere wurden in der Diskussion die aufwändigen und zeitintensiven 

Planungs- und Genehmigungsprozesse kritisiert.  
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Wie soll die Zusammenarbeit und gemeinsame Umsetzung der Aktivitäten im IHK-Netz-

werk gestaltet werden? 
 

 
 

Die vorgeschlagenen Formate wurden weitgehend als attraktiv bewertet. Die Weiterbildung 

für Mitarbeitende erscheint auf den ersten Blick nicht für alle wichtig, wobei in der Verteilung 

der Antworten auch eine Reihe von Nennungen im Bereich „ist mir wichtig“ platziert wurden. 
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Coming soon: 

 

Gegenwärtig werten wir die Umfrageergebnisse der Auftaktveranstaltung aus, werden 

aus dieser die nächsten Schritte für unsere gemeinsame Netzwerkarbeit ableiten und 

Sie kurzfristig darüber informieren. 

 

Bitte notieren Sie sich den Termin für das nächste Netzwerktreffen in Präsenz: 

 

Dienstag, 13. Juni 2023, 

15:00 – 17:00 Uhr 

mit anschließendem Networking (Ende ca. 18:00 Uhr) 

Zinkhütter Hof, Stolberg 
 

 

Wir freuen uns auf den weiteren Austausch mit Ihnen! 
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Ansprechpartner für allgemeine Energiethemen 

Daniel Borrmann 

 

Tel.: +49 241 4460-276 

E-Mail: daniel.borrmann@aachen.ihk.de 

 

 

 

Ansprechpartner für allgemeine Energiethemen 

Kadir Kilit 

 

Tel.: +49 241 4460-278 

E-Mail: kadir.kilit@aachen.ihk.de 

 

 

 

Ansprechpartner für Hydrogen HUB Aachen / Wasserstoff 

Fabian Müller-Lutz 

 

Tel.: +49 241 4460-116 

E-Mail: fabian.mueller-lutz@aachen.ihk.de 
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